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DIW Wochenbericht

Der DIW Wochenbericht ist das zentrale Publika ti - 
onsorgan des DIW Berlin. Seit 1928 stellen Wissen- 
schaftlerinnen und Wissenschaftler darin ihre 
 neuesten Forschungsergebnisse vor, analysieren 
und kommentieren aktuelle Entwicklungen und 
leiten aus ihren Erkenntnissen Handlungsempfeh-
lungen für Politik und Wirtschaft ab. Das Themen-
spektrum umfasst die gesamte Forschung des 
Instituts. Der Wochenbericht versteht sich somit 
als Beitrag zur Politikberatung. Er soll zudem aus-
drücklich der persönlichen Wertung der Autorin-
nen und Autoren ein Forum geben. Deshalb wer-
den zusätzlich zu den wissenschaftlichen Artikeln 
weitere Formate – Interview und Kommentar –  
im Wochenbericht angeboten.

The DIW Wochenbericht is DIW Berlin’s  flagship 
publication. Since 1928, researchers at the Insti
tute have been presenting the latest results of their 
research here, analyzing and commenting on cur
rent developments, and deriving recommendations 
for policymakers and the business sector from these 
findings. Selected issues of the Wochen bericht  
are published in English as  DIW Weekly Report 
(before 2018: DIW Economic Bulletin),  available  
in electronic form only.

www.diw.de/wochenbericht

DIW Wochenbericht
Wirtschaft. Politik. Wissenschaft. Seit 1928

20
1834

734 Kommentar von Marcel Fratzscher und Alexander Kriwoluzky

Türkei-Krise ist vielleicht letzte 
Chance für Europa, eine 
Annäherung zu erreichen

717 Bericht von Karl Brenke

Hartz IV: starker Rückgang der Arbeitslosen, 
aber nicht der Hilfebedürftigen
• Zahl der Arbeitslosen mit Hartz IV ist seit 2007 deutlich gesunken, 

sogar stärker als Arbeitslosigkeit generell

• Rückgang bei den Hilfebedürftigen insgesamt weniger ausgeprägt, 

auch aufgrund der Zuwanderung

• Trotz Mindestlohn sinkt Zahl der Erwerbstätigen, die ihren Verdienst 

mit Hartz-IV-Leistungen aufstocken müssen, kaum

730 Interview mit Karl Brenke
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Sie können den Wochenbericht wahlweise 
 kostenpflichtig als gedrucktes Heft oder kosten-
los elektronisch als PDF-Dokument beziehen.

Das einzelne gedruckte Heft kostet 7 Euro, ein 
Jahresabonnement 179,90 Euro. Studenten 
erhalten das Abonnement schon für 49,90 Euro.
Der Buchhandelsrabatt beträgt 12,5 Prozent. 

Wir bieten auch ein Probeabo über sechs Hefte 
für 14,90 Euro an; alle Preise verstehen sich in-
klusive Mehrwertsteuer und Versand. Die Preise 
für Auslandsabonnements variieren, nähere Infor-
mationen hierzu und zu allen weiteren Fragen 
zu Bestellungen und Abonnements erhalten Sie 
beim Leserservice.

DIW Berlin Leserservice 
Postfach 74
77649 Offenburg 
E-Mail: Leserservice@diw.de 
Telefon: 01806 -14005025 
20 Ct. pro Anruf aus dem dt. Festnetz,  
mobil max. 60 Ct. pro Anruf
www.diw.de/wochenbericht 
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seit der Wiedervereinigung
Charlotte Bartels

Spitzenverdiener in Deutschland hatten  
nach dem Zweiten Weltkrieg keine Stunde  
null 
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mehr wissensbasiertem Kapital
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Ansatz verfolgt werden 
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Die leere Liste der Steueroasen: Kommentar
Jakob Miethe
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aber nicht der Hilfebedürftigen
Karl Brenke 
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Marcel Fratzscher, Alexander Kriwoluzky
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Kati Krähnert, Valeria Groppo
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 Ungerechtigkeit kann ein Rückzug  
sein
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Lebenszufriedenheit von Geflüchteten in 
Deutschland ist deutlich geringer, wenn ihre 
Kinder im Ausland leben
Ludovica Gambaro, Michaela Kreyenfeld,  
Diana Schacht, C. Katharina Spieß

Wenn Integration gelingen soll, muss eine 
l ängere Trennung von Familien verhindert 
werden
Interview mit Diana Schacht

Beschäftigung und Bildungsinvestitionen von 
Geflüchteten in Deutschland
Marvin Bürmann, Peter Haan, Martin Kroh,  
Kent Troutman

Zugang zu Bankkonten für Geflüchtete kein 
Problem, Nutzung von Finanzprodukten aber 
ausbaufähig
Antonia Grohmann

Werden die Sozialdemokraten nicht mehr 
gebraucht? Kommentar
Alexander S. Kritikos

43
Für nachhaltige Inflationsdynamik im 
E uroraum müsste sich Arbeitsmarkt weiterhin 
sehr positiv entwickeln
Geraldine Dany-Knedlik

Die Löhne müssen noch deutlicher steigen,  
um die Kerninflationsrate anzukurbeln
Interview mit Geraldine Dany-Knedlik

Sparkassen als nächster Krisenherd? Wohl  
eher nicht! Kommentar
Dorothea Schäfer

44
EUZuwanderung hat das Wirtschafts
wachstum in Deutschland erhöht
Marius Clemens, Janine Hart

Zuwanderer aus der EU können Engpässe  
am Arbeitsmarkt ausgleichen
Interview mit Marius Clemens

Streit um italienischen Haushalt: Kompromiss 
ist noch möglich: Kommentar
Stefan Gebauer

45
Die Mietwohnungsmarktregulierung der 
 letzten 100 Jahre im internationalen  
Vergleich
Konstantin A. Kholodilin, Jan Philip Weber, 
Steffen Sebastian

Die Mietwohnungsmarktregulierung der 
 letzten 100 Jahre im Vergleich
Interview mit Konstantin A. Kholodilin

Bankenstresstest: Die Eigenkapitaldecke  
bleibt (zu) dünn: Kommentar
Dorothea Schäfer
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46
Flexible Nutzung von Nachtspeicherheizungen 
kann ein kleiner Baustein für die Energie  
wende sein
Wolf-Peter Schill, Alexander Zerrahn, Nils May, 
Karsten Neuhoff

Längerfristig spielen Wärmepumpen und  
die Gebäudesanierung eine größere Rolle für 
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Interview mit Wolf-Peter Schill
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47
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Zukunft: Editorial
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Anzeichen für eine Reurbanisierung der 
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Martin Gornig, Axel Werwatz
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Interview mit Martin Gornig

Forschung und Produktivität – Industrieunter
nehmen in der Stadt im Vorteil
Heike Belitz, Alexander Schiersch

Herausforderungen für bestehende Industrie
unternehmen am Beispiel Berlin
Ralf Löckener, Martin Gornig

SonderAfA für den Wohnungsbau:  
Offensive an der falschen Front? Kommentar
Claus Michelsen

48
Soziale Nachhaltigkeitssiegel: Versprechen  
und Realität am Beispiel von FairtradeKaffee
Pio Baake, Jana Friedrichsen, Helene Naegele

Die Logik funktioniert nicht so, wie sie 
 ursprünglich gedacht war
Interview mit Helene Naegele

Hartz IV: Grundlegend neue Wege beim  
»Fordern«? Kommentar
Jürgen Schupp

49
EUStaatsanleihen in Bankbüchern:  
Home Bias allgegenwärtig, aber Eigenkapital
bedarf sehr unterschiedlich
Dominik Meyland, Dorothea Schäfer

Es sollte ein Anreiz gesetzt werden, dass 
Banken ihr Staatsanleihenportfolio besser 
diversifizieren
Interview mit Dorothea Schäfer

Rohölmarkt: IranSanktionen dürften zu 
 moderatem Preisanstieg führen
Aleksandar Zaklan, Dawud Ansari, Claudia 
Kemfert

Die Erbschaftsteuer ist die beste „Reichen
steuer“: Kommentar
Stefan Bach

50
Deutsche Wirtschaft im Spätherbst des 
 Aufschwungs: Editorial
Claus Michelsen, Guido Baldi, Christian Breuer, 
Martin Bruns, Geraldine Dany-Knedlik, Hella 
Engerer, Marcel Fratzscher, Stefan Gebauer, 
Max Hanisch, Simon Junker, Malte Rieth, Thore 
Schlaak

Weltwirtschaft und Euroraum: Hohe Unsicher
heiten belasten Handel und Investitionen: 
Grundlinien der Wirtschaftsentwicklung im 
Winter 2018
Claus Michelsen, Dawud Ansari, Guido Baldi, 
Geraldine Dany-Knedlik, Hella Engerer, Stefan 
Gebauer, Malte Rieth, Aleksandar Zaklan
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Wachstumstempo der deutschen Wirtschaft 
normalisiert sich nach Jahren der Hoch
konjunktur: Grundlinien der Wirtschafts
entwicklung im Winter 2018
Claus Michelsen, Christian Breuer, Martin Bruns, 
Max Hanisch, Simon Junker, Thore Schlaak

Die deutsche Wirtschaft steht unter dem Strich 
weiterhin gut da: Interview
Claus Michelsen, Erich Wittenberg
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bereich und das GuteKitaGesetz miteinander 
zu tun haben: Kommentar
C. Katharina Spieß

51/52
Fast jedes zehnte Kind geht auf eine Privat
schule – Nutzung hängt insbesondere in 
Ostdeutschland zunehmend vom Einkommen 
der Eltern ab
Katja Görlitz, C. Katharina Spieß, Elena Ziege

Besuch einer Privatschule hängt immer stärker 
von der Bildung der Eltern ab: Interview
C. Katharina Spieß, Erich Wittenberg

Rechtliche Harmonisierung kann Kapitalmarkt
integration erleichtern
Franziska Bremus, Tatsiana Kliatskova

Ende der Welt gegen Monatsende? Muss kein 
Widerspruch sein: Kommentar
Karsten Neuhoff
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DIW Weekly Report

Im DIW Weekly Report erscheinen ausgewählte 
Berichte des Wochenberichts des DIW Berlin in 
englischer Sprache. Die einzelnen Beiträge stehen 
zum kostenlosen Download bereit.

The free online publication DIW Weekly Report 
contains selected articles of the Wochenbericht – 
published in English. 

www.diw.de/diwweeklyreport

DIW Weekly Report
Economy. Politics. Science.

A policy bulletin from the German Institute for Economic Research

20
1840

  Consequences of extreme 
weather events for developing 
countries

367 Editorial by Kati Kraehnert and Claudia Kemfert

Consequences of extreme weather events for 
developing countries based on the example of 
Mongolia

369 Report by Katharina Lehmann-Uschner and Kati Kraehnert

Extreme weather events threaten the livelihood 
of herding households in Mongolia

377 Report by Kati Kraehnert and Valeria Groppo

Extreme weather events drastically reduce 
school completion by Mongolian children

385 Report by Kati Kraehnert and Veronika Bertram-Huemmer

Weather index insurance can help households 
recover from extreme weather events

14 DIW Berlin | Publikationsverzeichnis 2018



1/2
Construction Sector: End of the Boom at  
New Buildings
Martin Gornig, Claus Michelsen

3
TopDecision Making Bodies of Large 
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Christian Breuer, Marius Clemens, Geraldine 
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Momentum
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Ferdinand Fichtner, Karl Brenke, Christian Breuer, 
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Ringwald
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Risk Aversion and Other Factors Determine 
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27
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28
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30/31
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32
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16 DIW Berlin | Publikationsverzeichnis 2018

DIW WEEKLY REPORT



40
Consequences of Extreme Weather Events  
for Developing Countries Based on the 
 Example of Mongolia: Editorial
Kati Kraehnert, Claudia Kemfert

Extremely Harsh Winters Threaten the 
L ivelihood of Mongolia’s Herders
Katharina Lehmann-Uschner, Kati Kraehnert

Extreme Weather Events Drastically Reduce 
School Completion by Mongolian Children
Kati Kraehnert, Valeria Groppo

Weather Index Insurance Can Help  
Households Recover from Extreme Weather 
Events
Kati Kraehnert, Veronika Bertram-Huemmer
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Kristina van Deuverden
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Ludovica Gambaro, Michaela Kreyenfeld, Diana 
Schacht, C. Katharina Spieß
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Geraldine Dany-Knedlik
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Elke Holst, Anne Marquardt

36
German Economy Continues to Grow 
 Moderately but Risks Remain: Editorial
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Gebauer, Max Hanisch, Simon Junker, Malte 
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Vierteljahrshefte zur 
Wirtschafts forschung
Quarterly Journal of  
Economic Research

Die Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung 
erscheinen bereits seit 1926 und sind damit die 
traditionsreichste Publikation des DIW Berlin. 
In ihnen werden aktuelle wirtschaftspolitische 
Themen und wissenschaftliche Kontroversen 
schwerpunktmäßig aufgegriffen. Sie bieten DIW-
Mitarbeiterinnen und -Mitarbeitern sowie externen 
AutorInnen ein Forum, einzelne Aspekte eines 
größeren aktuellen Themas vertieft zu behandeln, 
und verstehen sich als Beiträge zur wissenschaft-
lichen Diskussion.

The Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung 
(Quarterly Journal of Economic Research) have 
been published since 1926. They address current 
economic policy issues and controversial topics 
from the field. They provide DIW’s staff and exter
nal authors with a forum for indepth analysis of 
individual aspects of wider topical subjects, and 
aim to make a valuable contribution to scholarly 
debate.

www.diw.de/vierteljahrshefte
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Stupsen und Schubsen (Nudging): Beispiele aus 
Altersvorsorge, Gesundheit, Ernährung

Wir Menschen handeln in alltäglichen Situationen routiniert und 
automatisiert. So entscheiden die meisten selbstverständlich, 
ihren Arbeitslohn nicht sofort „auf den Kopf zu hauen“; sie teilen 
ihn für den Lebensunterhalt bis zum nächsten Lohntag auf. Aber 
Finanzwissen und Vernunft reichen oft nicht aus, um auch für 
die ferne Zukunft vorzusorgen. Das ist empirisch belegt. Den 
meisten Menschen ist auch klar, dass Bewegung und ausgewo-
gene Ernährung gesundheitsfördernd sind. Dennoch sitzen sie zu 
Hause, Schokolade essend, Bier trinkend. Auch spenden viele für 
organisierte Wohltätigkeit oder Notleidende, viele aber auch nicht. 
So wurden bei einem Bedarf von fast 10 000 Spendenorganen in 
Deutschland im letzten Jahr gerade einmal 800 Organe gespen-
det. Warum handeln wir oft nicht so, wie es dem Einzelnen und 
der Gesellschaft guttut? Grund dafür sind beispielsweise Finanz- 
oder Altersaversion, Gegenwartspräferenz, Status-quo-Tendenz, 
Selbstüberschätzung sowie soziale Normen. Verhaltensökonomen 
empfehlen gegen Verzerrungen Nudging, ein sanftes Stupsen zu 
erwünschtem Verhalten.

In dem Vierteljahrsheft wird die Bandbreite von Nudges in den An-
wendungs- und Politikfeldern private Altersvorsorge, Gesundheit, 
Ernährung, Umwelt sowie Spenden betrachtet. Diskutiert werden 
folgende Fragen: Wie kann die Konsumentensouveränität in der 
privaten Altersvorsorge gestärkt und der Zugang zu den Produkten 
der Altersvorsorge vereinfacht werden? Durch ein Opt-out? Eignet 
sich das standardisierte Basisinformationsblatt, um die Produkte 
der privaten Altersvorsorge verständlicher und vergleichbarer zu 
machen? Welche Nudges können Gäste der Außer-Haus-Gastro-
nomie zu einem nachhaltigen Ernährungsverhalten motivieren? 
Helfen Nudges der Platzierung und Darstellung, Verhaltensbarrie-
ren zu überwinden, die einer gesunden Ernährung in Schulkantinen 
entgegenstehen? Wie lässt sich Nudging, das bei der Anwendung 
mobiler Gesundheits-Apps auftritt, angemessen regulieren? Wie 
lassen sich umweltschonende Maßnahmen in der Landwirtschaft 
anstoßen? Können Nudges Spendenbereitschaft und -volumen 
erhöhen, oder spenden Gestupste möglicherweise nicht, weil sie 
sich gedrängt fühlen? Begründet die Widerspruchslösung, also der 
Default „Organe werden gespendet“ eine höhere Organspenderate 
als die Zustimmungsregelung, also der Default „Organe werden 
nicht gespendet“? Vermerkt werden auch die Grenzen von Nud-
ging, das in vielen Kontexten zwar positiv wirkt, aber Problemlagen 
nicht umfassend lösen kann, sondern eher Rahmenbedingungen 
beeinflusst.

Stupsen und Schubsen 
(Nudging): Beispiele 
aus Altersvorsorge, 
Gesundheit, Ernährung
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Nudges, Transparenz und Autonomie: eine  
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Ludger Heidbrink, Andrea Klonschinski

—
Wohin nudgen? Zum Menschenbild des 
 Libertären Paternalismus
Malte F. Dold, Christian Schubert

—
Varianten des Nudgings? Verhaltens
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Instrumente
Kathrin Loer, Alexander Leipold

—
Unterschiede in der ethischen Bewertung 
 staatlichen und unternehmerischen Nudgings
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Das NudgingKonzept und die Altersvorsorge: 
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—
Die Deutschlandrente: Wirksamkeit und 
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Andreas Knabe, Joachim Weimann

—
Nudging durch Debiasing in der freiwilligen 
Altersvorsorgeplanung: Emotionsregulation  
als Grundlage für verhaltensbasierte 
 Basisinformationsblätter
Thomas Hartung, Carl-Georg Christoph Luft

—
Nudgen für die Rentenentscheidung im 
 Vereinigten Königreich: Implikationen für  
die Privatisierung der Rentenpolitik
Raymond M. Duch, Sönke Ehret

—
»Gesund gestupst« durch GesundheitsApps? 
Risiken und Nebenwirkungen einer Vielzahl 
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architektur
Remi Maier-Rigaud, Sarah-Lena Böning

—
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—

Soziale Normen als Instrument des  
Nudgings: ein Experiment
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—
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Instrument der individuellen Verhaltens
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Beate Gebhardt
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dem Leser durch Verlinkungen auf online verfüg-
bare Quellen die Möglichkeit, sich vertiefend mit 
dem Thema zu beschäftigen. 

In the DIW Roundup researchers from the institute 
outline current discussions in their field of research 
and consider how recent research findings relate 
to these issues. The DIW Roundup is published 
online and contains links to other online sources 
that  allow readers to delve into the topic in greater 
depth.   
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Hoher Zuckerkonsum wird mit Adipositas, Diabetes Typ II und Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen in Verbindung gebracht. Viele Menschen leiden an diesen Krankheiten, die 
hohe Kosten für die Gesundheitssysteme verursachen. Daher wird immer häufiger 
die Forderung nach einer Zuckersteuer laut, auch in Deutschland. Einige Länder ha-
ben bereits eine Steuer auf zuckerhaltige Getränke eingeführt und daraus lassen 
sich einige Lehren ziehen. Der Konsum der besteuerten Getränke ging in den be-
troffenen Ländern merklich zurück, jedoch wurde teilweise auf andere ungesunde 
Produkte ausgewichen – sogenannte Substitutionseffekte. Die Tatsache, dass eine 
solche Steuer niedrige Einkommen proportional stärker belastet als hohe, wiegt we-
niger schwer, wenn man progressive Gesundheitseffekte berücksichtigt. Insgesamt 
scheint eine proportionale Steuer auf den Zuckergehalt gut geeignet, da sie den Pro-
duzenten Anreize gibt, den Zuckergehalt in ihren Produkten zu reduzieren. 

Höhere Steuersätze auf Güter, deren Konsum begrenzt werden soll, gibt es schon lange. Zumindest 
teilweise aus gesundheitspolitischen Erwägungen erhebt Deutschland beispielsweise gesonderte Ver-
brauchsteuern auf Branntwein, Alkopops, Bier, Schaumwein und Tabakwaren. In diesem Kontext 
muss auch die Forderung nach einer Steuer auf Zucker oder besonders zuckerhaltige Getränke ver-
standen werden, wie sie beispielsweise von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) formuliert wird.1  

Softdrinks stehen dabei häufig im Fokus, da sie in der Regel keine notwendigen Nährstoffe enthalten, 
kaum Sättigungsgefühl erzeugen und daher einen Mehrkonsum an hochkonzentriertem Zucker be-

                                                           
1 WHO (2016): Fiscal policies for diet and the prevention of noncommunicable diseases. Technical meeting report 
(online verfügbar).  
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Low interest rate environment amplifies 
negative effects of austerity policy  

 
By Mathias Klein 

 

No. 1 — January 22, 2018  

 

Corrected and updated version (January 23, 2018)  

 

Large-scale fiscal consolidations and the implementation of structural reforms should 
help southern European countries resolve the crisis. But recent studies indicate that 
in conjunction with the low interest rate in the euro area, the austerity measures that 
has been imposed could have the opposite effect, leading to an increase in sovereign 
debt and economic slowdown. For this reason, a more balanced policy mix consisting 
of less restrictive spending measures and more investment incentives is preferable to 
an austere savings policy.     

Mário Centeno took over as the new Eurogroup president on January 13. Jeroen Dijsselbloem, the Dutchman who 
had held the office since 2013, handed the reins to the Portuguese economist and politician. With the finance 
ministers of the euro area member states, Dijsselbloem’s main task while in office was to handle the crisis in the 
southern European countries. Typically, the answer to increasing public debt alongside decreasing economic 
growth has been a mixture of austerity policy – a reduction in state expenditure or tax increases – and structural 
reforms. On January 22, Centeno presided over his first meeting of finance ministers in Brussels. During his term 
of office a suitable reaction to the national and debt crisis will again be the major challenge. The group must also 
deal with a detailed analysis of the measures that have already been implemented.  

The interest rate level, an important economic condition, is usually ignored when assessing the measures being 
taken. The European Central Bank (ECB) sharply lowered the short-term interest rate in order to counteract the 
economic downturn triggered by the financial and euro crisis. Currently, the deposit rate is even slightly negative. 
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Diskussionspapiere
Discussion Papers

Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des 
DIW Berlin veröffentlichen ihre Forschungsergeb-
nisse üblicherweise in Fachzeitschriften. Dieser 
Prozess kann jedoch mehrere Monate dauern – 
deshalb gibt das DIW Berlin seit 1989 die Diskus-
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PDF-Datei und sind kostenlos abrufbar.
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research results in scientific journals. However, 
this process can take many months, depending on 
the circumstances. To help bridge this gap, DIW 
Berlin has been issuing, since 1989, the Discussion 
Papers in which a preview of the latest, hither
to unpublished research results is published. In 
this way, current research can make its way into 
 current debate more quickly. The electronic issues  
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Discussion 
Papers

An Off er that you Can't Refuse? 
Agrimafi as and Migrant Labor on 
Vineyards in Southern Italy

Stefan Seifert and Marica Valente

1735

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung  2018

30 DIW Berlin | Publikationsverzeichnis 201830 DIW Berlin | Publikationsverzeichnis 2018



1717
Looking for the Missing Rich: Tracing the Top 
Tail of the Wealth Distribution
Stefan Bach, Andreas Thiemann, Aline Zucco

1718
Price Overreactions in the Cryptocurrency 
Market
Guglielmo Maria Caporale, Alex Plastun

1719
Brexit and Uncertainty in Financial Markets
Guglielmo Maria Caporale, Luis A. Gil-Alana, 
Tommaso Trani

1720
Financial Literacy and IntraHousehold 
 Decision Making: Evidence from Rwanda
Antonia Grohmann, Annekathrin Schoofs

1721
Inflation Targeting as a Shock Absorber
Marcel Fratzscher, Christoph Grosse Steffen, 
Malte Rieth

1722
Nonlinear Intermediary Pricing in the Oil 
Futures Market
Daniel Bierbaumer, Malte Rieth, Anton Velinov

1723
Opportunity versus Necessity Entrepreneur
ship: Two Components of Business Creation
Robert W. Fairlie, Frank M. Fossen

1724
Early Warning System of Government  
Debt Crises
Christian Dreger, Konstantin A. Kholodilin

1725
Job Search with Subjective Wage Expectations
Sascha Drahs, Luke Haywood, Amelie Schiprowski

1726
Too Good to Be True? How TimeInconsistent 
 Renewable Energy Policies Can Deter Investments
Nils May, Olga Chiappinelli

1727
Measuring StickStyle Housing Policies:  
a MultiCountry Longitudinal Database of 
Governmental Regulations
Konstantin A. Kholodilin

1728
Liquidity Risk and Yield Spreads of Green Bonds
Febi Wulandari, Dorothea Schäfer, Andreas 
Stephan, Chen Sun

1729
The Relation between Monetary Policy and the 
Stock Market in Europe
Helmut Lütkepohl, Aleksei Netsunajev

1730
The Effect of Big Data on Recommendation 
Quality: The Example of Internet Search
Maximilian Schäfer, Geza Sapi, Szabolcs Lorincz

1731
On the Persistence of UK Inflation:  
A LongRange Dependence Approach
Guglielmo Maria Caporale, Luis A. Gil-Alana, 
Tommaso Trani

1732
Business Cycles and StartUps across Industries: 
An Empirical Analysis of German Regions
Alexander Konon, Michael Fritsch, Alexander S. 
Kritikos

31DIW Berlin | Publikationsverzeichnis 2018

DISKUSSIONSPAPIERE  DISCUSSION PAPERS



1741
Labor Market and Distributional Effects of  
an Increase in the Retirement Age
Johannes Geyer, Peter Haan, Anna Hammer-
schmid, Michael Peters

1742
The Gender Gap in Wage Expectations:  
Do Young Women Trade off Higher Wages  
for Lower Wage Risk?
Vaishali Zambre

1743
Active Learning Fosters Financial Behavior: 
Experimental Evidence
Tim Kaiser, Lukas Menkhoff

1744
Herd Behavior in FDA Committees:  
A Structural Approach
Melissa Newham, Rune Midjord

1745
Emission Pathways Towards a LowCarbon 
Energy System for Europe: A ModelBased 
Analysis of Decarbonization Scenarios
Karlo Hainsch, Thorsten Burandt, Claudia  
Kemfert, Konstantin Löffler, Pao-Yu Oei,  
Christian von Hirschhausen

1746
Renewable Energy Policy in the Age of Falling 
Technology Costs
Karsten Neuhoff, Nils May, Jörn C. Richstein

1747
Does Subsidized Care for Toddlers  
Increase Maternal Labor Supply? Evidence 
from a  LargeScale Expansion of Early  
Childcare
Kai-Uwe Müller, Katharina Wrohlich

1733
Estimating a Latent Risk Premium in Exchange 
Rate Futures
Kerstin Bernoth, Jürgen von Hagen, Casper G. 
de Vries

1734
Price or Variety? An Evaluation of Mergers 
Effects in Grocery Retailing
Elena Argentesi, Paolo Buccirossi, Roberto 
 Cervone, Tomaso Duso, Alessia Marrazzo

1735
An Offer that you Can't Refuse? Agrimafias 
and Migrant Labor on Vineyards in Southern 
Italy
Stefan Seifert, Marica Valente

1736
Who Is Cheating? The Role of Attendants 
Risk Aversion, and Affluence
Olaf Hübler, Lukas Menkhoff, Ulrich Schmidt

1737
The Effects of Pricing Waste Generation:  
A Synthetic Control Approach
Matheus Bueno, Marica Valente

1738
Common Ownership and Market Entry:  
Evidence from Pharmaceutical Industry
Melissa Newham, Jo Seldeslachts, Albert  
Banal-Estanol

1739
The Impact of Institutions on Bank Governance 
and Stability: Evidence from African Countries
Samuel Mutarindwa, Dorothea Schäfer, Andreas 
Stephan

1740
The Term Structure of Redenomination Risk
Christian Bayer, Chi Hyun Kim, Alexander 
Kriwoluzky

32 DIW Berlin | Publikationsverzeichnis 2018

DISKUSSIONSPAPIERE  DISCUSSION PAPERS



1756
The Entitlement Effect in the Ultimatum  
Game – Does It Even Exist?
Elif E. Demiral, Johanna Mollerstrom

1757
Interactions between Regulatory and 
 Corporate Taxes: How Is Bank Leverage 
Affected?
Franziska Bremus, Kirsten Schmidt, Lena Tonzer

1758
Labor Supply under Participation and Hours 
Constraints
Kai-Uwe Müller, Michael Neumann, Katharina 
Wrohlich

1759
When Shocks Become Persistent: Household
Level Asset Growth in the Aftermath of an 
Extreme Weather Event
Katharina Lehmann-Uschner, Kati Krähnert

1760
IntraHousehold Risk Sharing and Job Search 
over the Business Cycle
Haomin Wang

1761
Class Rank and LongRun Outcomes
Jeffrey T. Denning, Richard Murphy, Felix 
Weinhardt

1762
Constructing Joint Confidence Bands for 
 Impulse Response Functions of VAR Models:  
A Review
Helmut Lütkepohl, Anna Staszewska-Bystrova, 
Peter Winker

1763
Prediction Based on EntrepreneurshipProne 
Personality Profiles: Sometimes Worse Than 
the Toss of a Coin
Alexander Konon, Alexander Kritikos

1748
Interactions in Fixed Effects Regression 
Models
Marco Giesselmann, Alexander Schmidt-Catran

1749
Monetary Policy, External Instruments and 
Heteroskedasticity
Maximilian Podstawski, Thore Schlaak, Malte 
Rieth

1750
Bootstrapping Impulse Responses of  
Structural Vector Autoregressive Models 
 Identified through GARCH
Helmut Lütkepohl, Thore Schlaak

1751
Video Recordings in Experiments –  
Are There Effects on SelfSelection or the 
Outcome of the Experiment?
Tim Lohse, Salmai Qari

1752
Social Image Concerns and Welfare TakeUp
Jana Friedrichsen, Tobias König, Renke 
 Schmacker

1753
Who Teaches the Teacher? A RCT of Peerto
Peer Observation and Feedback in 181 Schools
Richard Murphy, Felix Weinhardt, Gill Wyness

1754
Macroeconomic Effects of Government 
Spending: The Great Recession Was (Really) 
Different
Mathias Klein, Ludger Linnemann

1755
Monetary Policy and Inflation Dynamics  
in ASEAN Economies
Geraldine Dany-Knedlik, Juan Angel Garcia

33DIW Berlin | Publikationsverzeichnis 2018

DISKUSSIONSPAPIERE  DISCUSSION PAPERS



1771
Politicians' Promotion Incentives and Bank 
Risk Exposure
Li Wang, Lukas Menkhoff, Michael Schröder, 
Xian Xu

1772
Do Laws Shape Attitudes? Evidence from 
SameSex Relationship Recognition Policies  
in Europe
Cevat G. Aksoy, Christopher S. Carpenter, Ralph 
de Haas, Kevin Tran

1773
Are Emission Performance Standards Effective 
in Pollution Control? Evidence from the EU's 
Large Combustion Plant Directive
Puja Singhal

1774
Firm Size and Innovation in the Service Sector
David B. Audretsch, Marian Hafenstein, 
 Alexander S. Kritikos, Alexander Schiersch

1775
Better Together? Heterogeneous Effects of 
Tracking on Student Achievement
Sönke Hendrik Matthewes

1776
Distributional Impacts of Climate Mitigation 
Policies  a MetaAnalysis
Nils Ohlendorf, Michael Jakob, Jan Christoph 
Minx, Carsten Schröder, Jan Christoph Steckel

1777
The Role of Budget Contraints in Sequential 
Elimination Tournaments
Malin Arve, Olga Chiappinelli

1764
Testing Identification via Heteroskedasticity  
in Structural Vector Autoregressive Models
Helmut Lütkepohl, Mika Meitz, Aleksei 
NetŠunajev, Pentti Saikkonen

1765
An Auction Story: How Simple Bids Struggle 
with Uncertainty
Jörn C. Richstein, Casimir Lorenz, Karsten 
Neuhoff

1766
Modeling Coordination between Renewables 
and Grid: Policies to Mitigate Distribution 
Grid Constraints Using Residential PVBattery 
Systems
Paul Neetzow, Roman Mendelevitch, Sauleh 
Siddiqui

1767
100 Jahre deutsches Steuersystem:  
Revolution und Evolution
Stefan Bach

1768
Legal Harmonization, Institutional Quality, 
and Countries' External Positions: A Sectoral 
Analysis
Franziska Bremus, Tatsiana Kliatskova

1769
Flexible Electricity Use for Heating in Markets 
with Renewable Energy
Wolf-Peter Schill, Alexander Zerrahn

1770
Informing Students about College:  
An Efficient Way to Decrease the Socio 
Economic Gap in Enrollment: Evidence from  
a Randomized Field Experiment
Frauke H. Peter, C. Katharina Spiess, Vaishali 
Zambre

34 DIW Berlin | Publikationsverzeichnis 2018

DISKUSSIONSPAPIERE  DISCUSSION PAPERS





Data Documentation
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DIW Berlin:  
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Politikberatung ist eine der Kernaufgaben des 
DIW Berlin. Das Institut erstellt Gutachten im 
Auftrag von Regierungen, EU-Kommission, Bun-
des- und Landesministerien, Parteien, Verbänden 
und Gewerkschaften. Die daraus resultierenden 
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assessments are published in the series DIW Berlin: 
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SOEPpapers on  
Multidisciplinary Panel Data  
Research at DIW Berlin

Die SOEPpapers stellen Forschungsergebnisse vor, 
die auf Grundlage von Daten des Sozio-oekonomi-
schen Panels (SOEP) erarbeitet wurden. Die am DIW 
Berlin angesiedelte Langzeitstudie bietet damit eine 
Open-Access-Plattform für Studien aus allen Diszi-
plinen der Sozial- und Wirtschaft s wissenschaften. 
Daneben erscheinen in Verantwortung des SOEP  
die »SOEP Survey Papers«. Hier stehen nicht die 
ausgewerteten Daten im Fokus, sondern der  »Her - 
stellungsprozess« wird dokumentiert. Weil  keine 
neuen Ergebnisse produziert werden, wird hier auf 
eine Darstellung der Einzeltitel verzichtet. 

The SOEPpapers series presents research based on the  
SocioEconomic Panel (SOEP) data. With this series, 
the SOEP longitudinal study, which is based at DIW 
Berlin, offers an openaccess platform for studies 
spanning the social and economic sciences.
The SOEP also publishes the SOEP Survey Papers. 
The focus here is on documentation of the data 
generation process. Since this series does not present 
new research results, we refrain from listing the 
individual titles. 

www.diw.de/soeppapers
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SOEP Wave Report

Im jährlich erscheinenden SOEP Wave Report  
finden Sie sowohl Längsschnittauswertungen, die 
zeigen, wie sich das Leben in Deutschland ge-
ändert hat, als auch eine technische Zusammen-
fassung der Entwicklungen der Umfrage und  
der Feldarbeit (in englisch).

The SOEP Wave Report’s ambitious aim is to 
provide on an annual basis a longitudinal panel 
 statistics describing the ways in which people’s 
lives are changing. In addition – and equally 
important – the Wave Report will give a technical 
summary of the development of the survey and  
its fieldwork.

Den SOEP Wave Report finden Sie unter / 
The SOEP Wave Report can be found at 

 www.diw.de/soep

SOEP — The German Socio-Economic Panel Study at DIW Berlin

Janina Britzke, Jürgen Schupp (Editors)

SOEP Wave Report

2017
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SOEP Wave Report 2017
Janina Britzke, Jürgen Schupp (Eds.)
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Are Mounting
Jannes Jacobsen, Philipp Eisnecker, Jürgen 
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Peter, Felix Weinhardt
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 Satisfaction: Lesbians, Gays, and Bisexuals  
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Wirtschaft. Politik. Wissenschaft.

Das DIW Berlin (Deutsches Institut für Wirtschafts - 
forschung) ist seit 1925 eines der führenden 
 Wirtschaftsforschungsinstitute in Deutschland.  
Es erforscht wirtschafts- und sozialwissen-
schaftliche Zusammenhänge in gesellschaftlich 
relevanten Themenfeldern und berät auf dieser 
Grundlage Politik und Gesellschaft. Das Institut 
ist national und international vernetzt, stellt 
weltweit genutzte Forschungsinfrastruktur bereit 
und fördert den wissenschaftlichen Nachwuchs. 
Das DIW Berlin ist unabhängig und wird als 
Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft überwiegend 
aus öffentlichen Mitteln finanziert.

Economics. Policy. Research.

Founded in 1925, DIW Berlin (the German Institute 
for Economic Research) is one of the leading 
economic research institutes in Germany. The 
Institute analyzes the economic and social aspects 
of topical issues, formulating and disseminating 
policy advice based on its research findings. DIW 
Berlin is part of both the national and interna
tional scientific communities, provides research 
infrastructure to academics all over the world,  
and promotes the next generation of scientists.  
A member of the Leibniz Association, DIW Berlin  
is independent and primarily publicly funded.
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